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Manchmal braucht man nur „Ein Wort“ das einem Hoffnung gibt. „Irgendwie eigenartig, dass dieser Song gerade in diesen komischen Zeiten veröffentlich wird“, sagt Emma-Mo. Ist die Situation doch ähnlich und doch wieder gar nicht. 
Die Geschichte zu „Ein Wort“ hat Emma-Mo schon vor längerer Zeit erlebt. Sie war in einer Beziehung die nie wirklich funktioniert hat – eine klassische On- / Off- Sache. Je länger es dauerte, desto schlimmer wurde es. Es schmerzte. Trotzdem kämpfte sie dafür! Wollte nicht aufgeben. Ganz Emma-Mo eben. Doch ganz im Gegensatz zu ihrem damaligen Freund. Schlussstriche ziehen tun weh. 
Der Song entstand bei einer Songwriting Session mit Markus Wilfinger und Johannes Madl. Die drei hatten zuerst überhaupt nicht Musik im Kopf und unterhielten sich daher über ihre vergangenen Beziehungen. Dabei merkten sie, dass dies ein großes gemeinsames Thema für sie alle war. Nach einem wirklich schlechten gemeinsamen Weißwein fiel der Entschluss einen Song darüber zu schreiben! 

